
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Aus gabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 70 Pfg., vierteljährlich
2 Mk. Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wio die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fergnſprech- Anſchluß Nr. 24

Amlliches

Publikakions- Organ

die umliegenden Gemeinden

für Amts und

Grmeindr-Hrhörden

Die Anzeigengebühr beträgt far die Fetit
Zeile oder deren Raum 30 Pfg. für außerhald
Wohnende 40 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 60 Pfg., im Reklameteile 80 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeige

Aufträge werden tags vorher erbeten

Fekegr. Adreſſe Zeikung Annaburg Bez. Ha

Nr. 12. TWittwoch den I. Februar 19
S

Amtlicher Ceit.
Kreis Mieteinigungsämter.

Satzung
für die Mieteinigungsämter des Kreiſes Torgau.

S 1. Errichtung
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 15. Dezember

1914 über Einigungsämter (R.- G.Bl. S. 511) der Bekannt
machung zum Schutze der Mieter, der Bekanntmachung über
Maßnahmen gegen Wohnungsmangel und der Anordnung über
das Verfahren vor den Einigungsämtern, ſämtlich vom 28. Sep
tember 1918 (R.- G.Bl. S. 1140 ff) werden mit Zuſtimmung
der Landeszentralbehörde und des Herrn Regierungspräſidenten
zu Merſeburg für den Kreis Torgau drei Mieteinigungsämter
errichtet

I das Kreis Mieteinigungsamt Belgern für den Amts
gerichtsbezirk Belgern,

2. das Kreis Mieteinigungsamt Torgau für die Amtsge
richtsbezirke Torgau und Dommitzſch, ſowie den im
Kreiſe Torgau belegenen Teil des Amtsgerichtsbezirks
Düben. Ausgenommen iſt hierbei die Stadt Torgau
für welche bereits ein eigenes Mieteinigungsamt beſteht,

das KreisMieteinigungsamt Prettin für den Amtsge
richtsbezirk Prettin, einſchließlich der Stadt Prettin ſelbſt
für welche jetzt zwar ein eigenes Einigungsamt beſteht,
das aber mit Jnkrafttreten des Kreis Mieteinigungsamtes
aufgehoben werden ſoll.

Jn Anſehung dieſes Amtes wird eine Teilung der Geſchäfte
zwiſchen dem Vorſitzenden und Stellvertreter hinſichtlich der Ort
ſchaften Annaburg, Naundorf und Purzien ausdrücklich vor
behalten

S Aufgabe und Wefugniſſe.
Die Mieteinigungsämter haben die Aufgabe, zwiſchen Mietern

und Vermietern zum Zwecke eines billigen Ausgleichs der Jnte
reſſen zu vermitteln. Sie werden dieſen Ausgleich in erſter
Linie im Wege der gütlichen Einigung zu erreichen ſuchen, ſie
können jedoch auch

I. auf Anrufen eines Mieters
über die Wirkſamkeit einer Kündigung des Vermieters
und über die Fortſetzung des gekündigten Mietver
hältniſſes jeweils bis zur Dauer eines Jahres be
ſtimmen,

b) ein ohne Kündigung ablaufendes Mietverhältnis je
weils bis zur Dauer eines Jahres verlängern,

2. auf Anrufen eines Vermieters einen mit einem neuen
Mieter abgeſchloſſenen Mietvertrag, deſſen Erfüllung von
einer Entſcheidung gemäß Nr. I oder von einem vor
dem Einigungsamte geſchloſſenen Vergleiche betroffen
wird, mit rückwirkender Kraft aufheben.

Beſtimmt in den Fällen von Nr. 1 das Einigungsamt die
Fortſetzung oder Verlängerung des Mietverhältniſſes, ſo kann es
dem Mieter neue Verpflichtungen auferlegen, insbeſondere den
Mietzins erhöhen.

g 3. Zuſtändigkeit.
Die Einigungsämter ſind zuſtändig für die Schlichtung aller

Mietſtreitigkeiten innerhalb ihrer Bezirke.
Notwendig iſt, daß die Mietſache, alſo die ſtrittig Woh

nung, innerhalb des Bezirks gelegen iſt, daß beide Parteien hier
wohnen, iſt nicht erforderlich.

Als Mietſtreitigkeiten gelten alle Streitigkeiten zwiſchen
Vermieter und Mieter, Mieter und Untermieter über Beſtehen
oder Auflöſung des Mietverhältniſſes, Kündigung und Räumung
der Wohnung, Erhöhung des Mietzinſes, ſoweit die ordentlichen
Gerichte noch nicht damit befaßt ſind.

s 4. Zuſammenſehung.
Jedes Einigungsamt beſteht aus
I. dem Vorſitzenden und einem Stellvertreter, die beide die

Befähigung für das Richteramt oder den höheren Ver
waltungsdienſt beſitzen müſſen,

2. je zwei Beiſitzer aus dem Kreiſe der Mieter und Ver
mieter,

3. einem Schriftführer.
Der Vorſitzende, ſein Stellvertreter und der Schriftführer

werden vom Kreisausſchuß ernannt, der auch die Vergütung für
die Amtsführung feſtſetzt.

Die Beiſiher werden vom Kreisausſchuß gewählt, ihre
Amtszeit läuft zunächſt bis zum 1. April 1920, dann findet
jährlich eine Neuwahl ſtatt. Wiederwayl iſt zukäſſig. Das Bei
ſitzeramt iſt ein unbeſoldetes Ehrenamt im Sinne des S 8 der
Kreisordnung vom 13. Dezember 1872.

nicht überſteigen

g. 5. Ferpflichtung.
Die Mitglieder des Einigungsamtes werden vor ihrem Amts

antritt durch den Vorſitzenden mittels Handſchlag an Eidesſtatt
zu treuer und gewiſſenhafter Führung ihres Amtes und zur
Amtsverſchwiegenheit verpflichtet.

S 6. Verfahren.
Das Einigungsamt entſcheidet in der Beſetzung von einem

Vorſitzenden und zwei Beiſitzern, von denen je einer dem Kreiſe
der Mieter und Vermieter angehören muß. Die Beiſitzer nehmen
abwechſelnd an den Sitzungen teil, jeder iſt Vertreter ſeines
Vormannes, wenn dieſer verhindert iſt

Der Schriftführer nimmt eine Niederſchrift über die Ver
handlung auf und fertigt die Entſcheidungen aus.

S 7.
Entſcheidungen des Enigungsamtes ergehen nur auf Antrag
Der Antrag iſt ſchriftlich oder zu Protokoll des Schrift

führers zu ſtellen. Er ſoll unter Darlegung der Sachlage und
Angabe der Beweismittel kurz begründet werden der Antrag
ſteller ſoll alle ihm zugänglichen Beweisurkunden, beſonders
Vertragsurkunden und Briefe, im Intereſſe einer Beſchleunigung
des Verfahrens alsbald beifügen oder vorlegen

s 8.
Der Antrag des Mieters, über die Wirkſamkeit der Kün

digung des Vermieters zu entſcheiden, iſt unverzüglich, nachdem
die Kündigung ihm zugegangen iſt, zu ſtellen. Der Antrag, ein
ohne Kündigung ablaufendes Mietverhältnis zu verlängern, iſt
ſo frühzeitig zu ſtellen, wie es von dem Mieter unter Berück
ſichtigung der Intereſſen des Vermieters verlangt werden kann.
Der Antrag kann in beiden Fällen nicht mehr geſtellt werden,
wenn die Mietzeit abgelaufen iſt oder die Parteien die Fort
ſetzung des Mietverhältniſſes vereinbart haben.

s

Dem förmlichen Verfahren vor dem Einigungsamte kann
eine Verhandlung mit dem Beteiligten in einem Vortermine
und eine Prüfung der Verhältniſſe durch den Vorſitzenden oder
deſſen Stellvertreter vorausgehen. Erfolgt im Vortermine eine
Einigung der Parteien, ſo bedarf es nicht mehr einer förmlichen
Verhandlung vor dem Einigungsamte.

S 10.
Das Verfahren vor dem Einigungsamte ſoll in allen Fällen

nach Möglichkeit beſchleunigt werden.
Das Einigungsamt verhandelt und entſcheidet in nicht

öffentlicher Sitzung. gen
Das Einigungsamt entſcheidet nach billigem Ermeſſen Seine

Entſcheidungen ſind unanfechtbar. Wird die Fortſetzung des
Mietverhältniſſes angesrdnet, ſo gelten die Beſtimmungen des
Einigungsamtes als vereinbarte Beſtimmungen des Mietvertrages.

12.
Das Verfahren vor dem Einigungsamte iſt gebührenfrei.

Jſt nach dem Ermeſſen des Einigungsamtes die Anrufung mut
willig erfolgt, ſo kann der Partei, die das Einigungsamt ange
rufen hat, die Zahlung einer Gebühr auferlegt werden. Die

Erhebung einer Gebühr kann ferner angeordnet werden, wenn
die Bedeutung der Sache für die Beteiligten es angemeſſen er

ſcheinen läßt. Das Einigungsamt beſtimmt die Höhe der Ge
bühr und die zahlungspflichtige Partei. Der Geſamtbetrag der
Gebühren darf das Dreifache der vollen Gebühr des 9 8 des
Gerichtskoſtengeſeges und der der Berechnung zugrunde gelegte
Wert des Gegenſtandes den Betrag des einjährigen Mietzinfes

Das Einigungsamt beſtimmt, wer die baren
Auslagen des Verfahrens zu tragen hat.

I3.
Die Zuſtändigkeit des Einigungsamtes kann durch Verein

barung der Parteien weder ausgeſchloſſen noch beſchränkt werden.

14.

Jm übrigen gelten für das Verfahren die Beſtimmungen
der Anordnungen des Reichskanzlers vom 15. 13. 1914 (R.-G.
Bl. S. 51)) nebſt der miniſteriellen Ausführungsverordnung vom
17. 12. 1914 ſowie der Anordnung des Reichskanzlers vom
23. 9. 1918 (R. G.Bl. S. 1146).

S 15Dieſe Sahung tritt am 1. Januar 1920 in Kraft, die
Mieteinigungsämter treten am gleichen Tage in Wirkſamkeit

Der Kreisausſchuß beſtimmt den Zeitpunkt, an welchem die
Tätigkeit der Kreis Miet Einigungsämter einzuſtellen iſt.

Torgau, den 12. Dezember 1919.
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Forgau.

Struck. Paul Becker Wagner
Meyer. Thierbach.

Gereke.

Anordnung betr. Mieterſchutz.
Auf Grund der Mieterſchutzordnung vom 23. 9. 1918

22 6. 1919
S. 1140 und der uns unterm 27. Dezember 1919
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erteilten Ermächtigung des Herrn Regierungs Präſidenten zu
Merſeburg wird für die Städte Belgern und Prettin ſowie für
die Landgemeinden Aunaburg, Beyern, Lichtenburg, Mockrehna,
Preſſel, Süptitz, Weidenhain, Wildenhain, Wildſchütz, Zeckritz
und Zſchackau hiermit folgendes angeordnet:

S

Jeder Abſchluß eines Mietvertrages über Wohnräume, Ge
ſchäftsräume, Büros, Läden und Werkſtätten iſt der Gemeinde
behörde vom Vermieter binnen einer Woche nach Abſchluß des
Vertrages anzuzeigen. Die Gemeindebehörde beſtimmt, welche
Angaben die Anzeige zu enthalten hat.

S 2.
Ueberſteigt der vereinbarte Mietzins den Betrag, der für

Wohnräume, Geſchäftsräume, Büros, Läden oder Werkſtätten
der gemieteten Art und Ausſtattung, unter Berückſichtigung der
Nebenleiſtungen des Vermieters üblich und angemeſſen iſt, ſo
kann ſowohl die Gemeindebehörde innerhalb einer Woche nach
Eingang der Anzeige, als auch der Mieter bis zum Ablauf
zweier Wochen nach Abſchluß des Vertrages bei dem Einigungs

ſamt beantragen, daß der Mietzins auf die angemeſſene Höhe
herabgeſetzt wird etwaige Nebenleiſtungen des Mieters gelten
als Teil des Mietzinſes, ebenſo eine für den Nachweis der
Mieträume gezahlte Belohnung, ſoweit ſie dem Vermieter un
mittelbar oder mittelbar zufließt.

Aus einem Mietvertrage, der der Gemeindebehörde nicht
angezeigt iſt, können von dem Vermieter keine Anſprüche geltend
gemacht werden. Der Vertrag wird auch in Anſehung der An
ſprüche des Vermieters wirkſam, wenn weder die Gemeindebe
hörde noch der Mieter innerhalb der Friſt (Abſ. eine Herab
ſetzung des vereinbarten Mietzinſes beantragt, wenn die Anträge
auf Herabſetzung zurückgezogen werden oder wenn das Eini
gungsamt über die Anträge entſcheidet.

S z.
Mit Geldſtrafe bis zu 1000 Mark wird beſtraft, wer vor

ſätlich einer gemäß J. erlaſſenen Anordnung zuwider eine ihm
obliegende Anzeige nicht rechtzeitig erſtattet oder wiſſentlich un
richtige oder unvollſtändige Angaben macht.

S 4.
Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung in

Kraft. Sie tritt außer Kraft mit Aufhebung der Bekanntmachung
zum Schutze der Mieter vom 28. 9. 1918.

v 22. 6. 1919.
Torgau, den 9. Januar 1920.

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Forgau.

Struck. Paul Becker
Wagner- Ruyter.Gereke. Meyer.

Anordnung, betr. Maßnahmen gegen den
Wohnungsmangel.

Auf Grund der Wohnungsmangelverordnung vom 43. 9. 1918
22. 6. 1919

R. G.Bl. S. 1143 und des Erlaſſes des Herrn Staatskommiſ
591

ſars für das Wohnungsweſen vom 27. 8. 1919 iſt der Kreis
ausſchuß von dem Herrn Regierungspräſidenten in Merſeburg
ermächtigt worden, die nachſtehenden Anordnungen für diejenigen
Gemeinden des Kreiſes zu erlaſſen, in denen ſich nach dem
Gutachten des Kreisausſchuſſes ein beſonders ſtarker Wohnungs
mangel geltend macht.

Die Wirkſamkeit dieſer Anordnung erſtreckt ſich vorläufig
auf folgende Gemeinden des Kreiſes mit beſonders ſtarkem
Wohnungsmangel.

Belgern, Prettin, Annaburg, Beyern, Lichtenburg, Mok
krehna, Preſſel, Suptitz, Weidenhain, Wildenhain, Wild
ſchütz, Zeckritz und Zſchackau

8

Es wird unterſagt, ohne vorhergehende Zuſtimmung ver
Gemeindebehörde

a) Gebäude oder Teile von Gebäuden abzubrechen.
Räume, die bis zum I. Ntober 1918 zu Wohnzwecken
beſtimmt oder benutzt waren, ju anderen Zwecken, ins



beſondere als Fabrik Lager, Werkſtätten, Dienſt oder
Geſchäftsräume zu verwenden,

c) mehrere Wohnungen zu einer zu vereinigen.
Die Zuſtimmung darf nur verſagt werden, wenn das

Einigungsamt ſich mit der Verſagung einverſtanden erklärt hat.

S

Der Verfügungsberechtigte hat der Gemeindebehörde
a) unverzüglich Anzeige zu erſtatten, ſobald eine Wohnung

oder Fabrik-, Lager Werkſtätten, Dienſt, Geſchäfts
räume oder ſonſtige Räume unbenugtt ſind,
ihrem Beauftragten über die unbenutzten Wohnangen
und Räume ſowie über deren Vermietung Auskunft zu
erteilen und ihm die Beſichtigung zu geſtatten.

Als unbenutzt gelten Wohnungen und Räume der bezeich
neten Art, wenn ſie völlig leer ſtehen oder nur zur Aufbewahr
ung von Sachen dienen, ſofern dem Verfügungsberechtigten eine
andere Aufbtwahrung ohne Härte zugemutet werden kann oder
wenn der Verfügungsberestigte ſeinen Wohnſitz dauernd oder
zeitweilig in das feindliche Ausland verlegt hat.

S 8.
Hat die Gemeindebehörde dem Verfügungsberechtigten für

eine unbenutzte Wohnung oder für andere unbenutzte Räume,
die zu Wohnungszwecken geeignet ſind, einen Wohnungsſuchenden
bezeichnet und kommt zwiſchen ihnen ein Mietvertrag nicht zu
ſtande, ſo ſetzt auf Anrufen der Gemeindebehörde das Einigungs
gint falls für den Verfügungsberechtigten kein unverhältnis
mäßiger Nachteil zu beſorgen iſt, einen Mietvertrag feſt. Der
Vertrag gilt als geſchloſſen, wenn der Wohnungsſuchende nicht
innerhalb einer vom Einigungsamt zu beſtiwmenden Friſt bei
dieſem Widerſpruch erhebt.

Das Einigungsamt kann dabei anordnen, daß die Gemeinde
behörde anſtelle des Wohnungsſuchenden als Mieter gilt und
berechtigt iſt, die Mieträume dem Wohnungsſuchenden weiter

zu vermieten, s
Auf Anforderung des Kreisausſchuſſes oder der Gemeinde

behörde hat der Verfügungsberechtigte der Gemeinde unbenutzte
e Lager, Werkſtätten-, Dienſt-, Geſchäftsräume oder
onſtige Räume zur Herrichtung als Wohnräume gegen Ver-

gütung zu überlaſſen. Das Einigungsamt beſtimmt die Höhe
der Vergütung und die Zahlungsbedingungen, wenn eine
Einigung hierüber nicht zuſtande kommt. Die Gemeindebehörde
iſt berechtigt, den Gebrauch der hergerichteten Räume einem
Dritten zu überlaſſen, insbeſondere auch zu vermieten.

Nach Fortfall der dem Kreisausſchuß erteilten Ermächtigung
find dem Verfügungsberechtigten die Räume in augemeſſener
Friſt zurückzugewähren. Die Friſt beſtimmt, wenn eine Einigung
nicht zuſtande kommt, das Einigungsamt. Auf Verlangen des
Berechtigten hat die Gemeinde den der früheren Zweckbeſtim
mung und Ausſtattung entſprechenden Zuſtand der Räume wieder
herzuſtellen.

Mit Geldſtrafe bis zu eintauſend Mark wird beſtraft:
I. wer einem der gemäß S erlaſſenen Verbote zuwider

handelt,
2, wer den gemäß S 2 erlaſſenen Anordnungen zuwider

vorſätzlich eine Anzeige oder eine Auskunft nicht oder
nicht rechtzeitig erſtattet oder wiſſentlich unrichtige oder
unvollſtändige Angaben macht oder eine Beſichtigung
nicht geſtattet.

8 6.
Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung
in Kraft.

Torgau, den 9. Januar 1920.
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Forgan.
Gereke Struck. Paul Becker,

Reyer, Wagner.
Ruyter. Thierbach.

Vorſtehende Satzung der Kreis Mieteinigungsämter Belgern,
Torgau und Prettin, ſowie die vorſtehenden Anordnungen
betr. Maßnahmen zum Schutze der Mieter und gegen den
Wohnungsmangel, treten ſofort in Kraft. Die Mieteinigungs
ämter nehmen ihre Wirkſamkeit ſofort auf.

Zu Vorſitzenden und Stellvertretern ſind ernannt worden

S für das Kreis Mieteinigungsamt Belgern
re Amtsgerichtsrat Dr. MulerttBelgern, Vorſitzender,

err Landgerichtsdirektor Dr. FreytagTorgau, Stellvertreter

für das Kreis Mieteinigungsamt Torgau
Herr Landgerichtsdirektor Dr. FreytagTorgau, Vorſitzender,
Herr Amtsgerichtsrat Dr. MulerttBelgern, Stellvertreter

für das Kreis Mieteinigungsamt Prettin:
Herr Amtsgerichtsrat HickePrettin, Vo ſitzender,
Herr Rechtsanwalt VogtAnnaburg, Stellvertreter.

Bei dem Kreis Mieteinigungsamt Prettin iſt eine Teilung
der Geſchäfte dahin vorgeſehen, daß die in den Ortſchaften
Annaburg, Naundorf und Purzien vorkommenden Sachen von
dem Stellvertreter, Herrn Rechtsanwalt VogtAnnaburg, direkt
erledigt werden.

Die Geſchäftsräume befinden ſich
in Belgern, im Amtsgericht,
in Torgau im Landgericht,
in Prettin im Amtsgericht,
in Annaburg im Gemeindeamt.

Die Anordnung betreffs Wohnungsmangel pp. gelten vor
läufig nur für die obengenannten Ortſchaften. Sobald auch an
derwärts ein entſprechendes Bedürfnis hervortritt, werden die
ſelben auf Antrag der Ortsbehörde oder von Amtswegen durch
den Kreis ausſchuß auf weitere Ortſchaften ausgedehnt. Sollten
die vorſtehenden Anordnungen zur wirkfamen Bekämpfung des
Wohnungsmangels in den genannten Ortſchaften nicht ausreichen,
ſo können weitergehende Beſtimmungen erlaſſen werden.

Die Ortsbehörden erſuche ich um weitere ortsübliche Be
kanntgabe

Torgau, den 31. Januar 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 10. Februar 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Steuern und Brandkaſſenbeiträge ſind

bis zum 15. d. Mts.
(vormittags 3 1 Uhr) an die hieſige Ge
meindekaſſe zu zahlen.

Kleingeld iſt beſtimmt mitzubringen
Annaburg, den 3. Februar 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Zwangsinnung für das Schneiderhandwerk.
Die Errichtung einer Zwangsinnung für das Schneider

handwerk mit dem Sitze in Prettin iſt beabſichtigt. Jch erſuche,
alle Aeußerungen für oder gegen die Errichtung dieſer Zwangs
innung im Bezirke der Gemeinden Prettin, Annaburg, Ploſſig,
Dautſchen, Axien, Kähnitzſch, Großtreben und Lebien ſchriftlich
oder mündlich innerhab einer Woche vom Tage der Veröffent
lichung an bei mir abzugeben.

Die Abgabe der mündlichen Erklärung kann während des
angegebenen Zeitraumes werktäglich von s bis 12 Uhr vor
mittags in den Dienſträumen des Landratsamtes, Zimmer 2,
erfolgen.

Ich fordere alle Handwerker, welche im Bezirk der oben
genannten Gemeinden das Schneiderhandwerk betreiben, zur
Abgabe ihrer Aeußerung mit dem Bemerken auf, daß nur ſolche
Erklärungen, welche erkennen laſſen, ob der Erklärende der
Zwangsinnung zuſtimmt, oder nicht, gültig ſind, und daß nach
Ablauf des obigen Zeitpunktes eingehende Aeußerungen unbe
rückſichtigt bleiben.

Die Abgabe einer Aeußerung iſt auch für diejenigen Hand
werker erforderlich, welche den Antrag auf Errichtung der Zwangs
innung geſtellt haben.

Dieſe Bekanntmachung iſt von den Gemeindevorſtänden des
Bezirks der Zwangsinnung in ortsüblicher Weiſe zur Kenntnis
der Beteiligten zu bringen.

Tor gau, den 27. Januar 1920.
Der Landrat. Gereke.

Veröffentlicht!
Annaburg, den 6. Februar 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Ponuiſhe Pundſch an.

Zur Auslieferungsfrage.
Die Berliner Stadtverordneten, mit Ausnahme

der Unabhängigen, haben ſchärfſten Proteſt gegen
das ſchamloſe Auslieferungsverlangen der Entente
erhoden. Die Reichswehr, ſowie die als Hilfsbe-
amte der Staatsanwaltſchaft fungierenden poli
tiſchen Exekutivbeamten des Berliner Polizeipräſidi
ums lehnen es ab. Verhaftungen von zue Aus
lieferung beſtimmten Deutſchen vorzunehmen. Der
Reichswirtſchaftsverband deutſcher derzeitiger und
ehemaliger Berufsſoldaten hat an ſeine Mitglieder
die Loſung ausgegeben, in Verſammlungen gegen
die Auslieferungsforderung der Entente zn demon
ſtrieren, keine Hand für die Auslieferung Deutſcher
zu rühren und im übrigen Ruhe und Würde zu
bewahren

Generalfeldmarſchall von Below äußerte ſich
einem Preſſevertreter gegenüber über die Haltung
der Generäle in der Auslieferungsfrage. Der Heer
führer betonte, daß die Männer, die auf der Aus
lieſerungsliſte ſtehen. nur die Pflicht ihrem Vater
lande gegenüber erfüllt haben. Die Auslieferungs

beſtimmung iſt daher eine Schmach, der ſich kein
Deutſcher freiwillig fügen dar. Er, Below, wird
ſich unter keinen Umſtänden freiwillig der Entente
zur Berfügung ſtellen und daher erſt die Dinge an
ſich herantreten laſſen.

Jm vergangenen Monat wurde in Berlin eine
Verſammlung zahlreicher Vertreter des Heeres und
der Marine. darunter der hervorragendſten Führer,
abgehalten, die zur Auslieferungsfrage Stellung
nahm. Es herrſchte volle Einſtimmigkeit darüber,
daß es nicht gegen die Ehre eines Deutſchen gehe,
ſich der Auslieferungsforderung zu entziehen, und
daß ein Deutſcher ſich keinesfalls freiwillig ſtellen
dürfe. Gegen jeden etwa erlaſſenen Haftbefehl ſei
ſofort Rechtsbeſchwerde einzulegen.

Berlin, 6. Febr. Der Reihewehrminifter
Noske äußerte ſich zu dem Berichterſtatter der
Daily Mail u. a. wie folgt Jn der Auslieferungs
angelegenheit werde ich nicht das Geringſte tun,
um ver Forderung der Entente zu entſprechen, nicht
weil mir daran gelegen iſt, den Friedensvertrag zu
ſabotieren, ſondern weil kein Menſch in Deutſchland
in der Lage iſt, dieſe Forderung des Friedensver
trages zu erfüllen. Die Durchführung iſt einfach
unmöglich in allen Aemtern würde mindeſtens
paſſive Reſiſtenz geübt werden. Die Erfahrung
lehrt, daß bei uns bei vielen Leuten die Pißtolen
kugeln ſehr locker ſitzen. Der Mann, der ſich dazu
hergeben würde, jemand über die Grenze zu brin
gen. kann vorher ſein Teſtamenl machen. Sollte
jemand verſuchen, die Auszuliefernden abzutrans
portieren, ſo hätte man keine Garantie, daß ſie
nicht auf irgend einer Station gewaltſam heraus
geholt würden. Die Truppen würden einem Be
fehl, bei der Auslieferung mitzuhelfen, niemals
Folge leiſten. Das Jnſtrument. das jetzt allein die
Ruhe gewährleiſtet würde zerbrechen. Wenn ein

anderer an meiner Stelle verſuchen würde, mit
Hilfe der Truppen die Auslieferung durchzuführen,
ſo würde er keine Autorität haben und nichts er
reichen Wer die Auslieferung verſuchte, würde den
Bürgerkrieg entfeſſeln. Es kommt alſo darauf hin
aus, daß die Entente, nachdem ſie 4 Jahre lang
als Kriegsziel die Demokratiſterung Deutſchlands
angegeben hat, die jetzige Regierung ſtürzt, ohne die
Möglichkeit zu haben, eine leiſtungsfähige andere
zu erhalten.

Berlin, 5. Febr. Wie das S. Uhr- Abend-
blatt“ meldet, iſt das Reichskabinett geneigt in der
Auslieferungsfrage der Entente inſoweit entgegen
zu kommen, als ſie nicht mehr darauf beſtehen
dürfe, daß die Kriegsſchuldigen vor dem Reichsge
richt in Leipzig mit Hinzuziehung von Sachver
ſtändigen der Entente zur Aburteilung gelangen,
ſondern bereit ift, die Beſchuldigten einem neutralen
Gerichtshof zu überantworten. Jn dieſem Falle
würde die Nationalverſammlung das bereits ange
nommene Seſetz über die Aburteilung der Kriegs
verbrecher vor dem Reichsgericht in Leipzig abän
dern müſſen. Sie nimmt an, daß die Volks vertreter
in dieſer Frage dar Negierung keine Schwierigkeiten
bereiten werden. Jn welchem Lande der neutrake
Gerichtshof zuſammentreten kann, ſteht noch nicht
feſt. Jn Re gierungskreiſen wird auf die Schweiz
hingewieſen, die ſich inoffiziell damit bereit erklärt
haben ſoll, wenn Weutſchland und die Entente
keinen Widerſpruch erheben. Jn dieſem Falle wür
den Schweizer Richter das Recht ſprechen, jedoch
ſollen ſowohl Vertreter Deutſchlands als auch ſolche
der Entente an dem Verfahren teilnehmen

„Deutſchland kann nicht zuſtimmen
franzöſiſche Gfſziere gegen die Anslie fernung

Amſterdam 7. Febr. Allgemeen Handeilsblad
meldet aus Paris Viele franzöſtſche Offiziere miß
billigten das Begehren nach Auslieferung Hinden-
burgs und Ludendorffs. Das ſei eine Dummheit
der keine deutſche Regierung zuſtimmen könne

Asquith und der Friede.
Londen, Febr. Asquith hat in Paieley in

einer Wählerverſammlung erklärt, nach ſeiner An
ſicht könne Deutſchland die eingegangenen Ver
pflichtungen nicht erfüllen

Dieſer Friede iſt nicht der Friede, den wir
verlangt haben. Wir werden nie mehr als 2 Mil
liarden Pfund Sterling von Deutſchland erhalten
Wenn ich veauftragt wäre, ein Expoſe über das
Budget zu halten würde ich es einfach ſtreichen
und auch das Geld, das die Alliierten England
ſchulden, nicht mehr zurückverlangen. Wir ſollten
den Betrag als Entſchädigung feſtſetzen, den uns
Deutſchland und Oeſterreich zahlen müſſen.

Schwere Zuſammenſtöße in Gleiwitz.
Schleſiſche Zeitungen melden aus Gleiwitz, daß

es nach Einzug der franzöſiſchen Beſatzungstruppen
infolge des herausfordernden Verhaltens polntiſcher
Führer zu ſchweren Zuſammenſtößen gekommen iſt.
Eine gewaltige Erregung ging durch die Bürger
ſchaft, die Welle der Empörung wuchs an, rieſtge
Menſchenmaſſen durchzogen die Straßen, die Aus
ſchreitungen gegen die Beſatzung führten zu Kra
wallen. Der franzöſiſche General wurde durch
Steinwürfe im Geſicht verletzt, viele franzöſiſche
Offiziere wurden tätlich angegriffen

Generalſtreik im Solinger Bezirk?
Eſſen. Jm Solinger Jnduſtriebezirk planen

die radikalen Betriebsräte als Antwort auf eine
Maſſenkündigung der Fabrikanten die Proklamier
ung des Seneralſtreiks für den ganzen Solinger
Jnduſtriebezirk, einſchließlich der lebenswichtigen
Betriebe. Ueber den Kopf der Gewerkſchaft hinweg
iſt in einer Reihe von Fabriken für Montag der
Generalſtreik beſchloſſen worden.

Allgemeine Mobilmachung in ganz Polen
Die Morning Poſt meldet aus Warſchau:

Der polniſche Miniſterrat hat die allgemeine Mobil
machung auch auf die von den Deutſchen abgetre
nen Gebiete ausgedehnt. Alle waffenfähigen Män
ner zwiſchen 19 und 32 Jahren werden einberufen.

Oeſtlich der Düng ziehen die Bolſchewiſten
ſtarke Truppenmaſſen mit Artillerie zuſammen.

Streiks und Unruhen in Jtalien.
Auf Sizilien ſtreiken ſämtliche Schwefelgruben

arbeiter. Jn der Provinz Palermo ſtürmten Bau
ern das Schloß des Herzogs von Livong, vertrieben
die Soldaten, führten den Herzog zur Arbetierkam-
mer und zwangen ihn zur Unterzeichnung der un
entgeltlichen Abtretung und Parzellierung ſeiner
Ländereten. 50 000 Textilarbeiter der Provinz Ber
gamo legten die Arbeit nieder und begingen Ge
walttätigkeiten. 50 Fabriken ſind geſchloſſen. Nach
dem „Corriere della Sera“ iſt die Ausdehnung des
Generalſtreiks der Textilarbeiter auf ganz Jtalien
wahrſcheinlich. Die Arbeiter fordern große Lohn
erhöhungen und die Anerkennung der Fabrikräte.

Die „Abrüſtung“ in Amerika.
Admiral Taylor. der Chef der Abteilung für

Schiffsbauten im amerikaniſchen Marinedepartement,



S

pend

teilt der Marinekommiſſion des Repräſentanten
hauſes mit, daß die amerikaniſchen Seeſtreitkräfte
am 1 Juli 1920 940 Einzelheiten umfaſſen würden,
doppelt ſoviel wie vor dem Kriege, darunter
16 Dreadnoughts, 13 Ueberdreadnoughts, 8 Schlacht
kreuzer und 17 leichte Kreuzer. Die Ausgaben wer
den auf 27 900000 Dollars veranſchlagt.

Japans Grenzwacht.
Amſtordam, T. Febr. Der japaniſche Kriegs

miniſter erklärte dem Vertreter der Times in Tokio
Japan habe 35 000 Mann in Sibirien und werde
nicht dulden, daß die Bolſchewiſten nach der Mand
ſchurei und Korea durchdringen.

Jokales und Provinzielles.
Anufrechterhaltung der Zwangswirtſchaft.
Geſtern begannen im Reichswirtſchaftsminiſte

rium die Beſprechungen, in denen in Verbindung
mit der allgemeinen Wirtſchaftslage vor allem die
Maßnahmen beſprochen wurden, die erforderlich
ſind. um unſere Ernährung für das nächſte Wirt
ſchaftsfahr ſicherzuſtellen. Sie führten zu folgendem
Reſultate: Die Regierung hält die Zwangswirt
ſchaft im Jntereſſe der Volksernährung weiter auf
recht, bewilligt dagegen der Landwirtſchaft höhere
Preiſe für die kommende Ernte. Danach wird ſich
der Erzeugerpreis für eine Tonne Roggen auf
900 Mark ſtellen, der Weizenpreis ſoll auf 1000 Mk.
für die Tonne erhöht werden. Für den Zentner
Herbſtkartoffeln werden 20 Mk. in Vorſchlag ge
bracht. Außerdem wird der freie Handel mit Hafer
aufgehoben und auch Hafer wieder öffentlich be
wirtſchaftet.

Was ſoll die Grenzſpende? Deutſches Land
und deutſche Menſchen deutich erhalten. Deutſches
Land, von deſſen unermeßlichen Werten in unſerem
Volke auch nicht annähernd die rechte Vorſtellung
beſteht Die Abſtimmungsgebiete in Schleswig Oſt
und Weſtpreußen und Oberſchleſien ſtellen ein Ge
biet dar das genau ſo groß iſt wie Sachſen und
Württemberg znuſammen, ein Gebiet, auf dem über
3 Millionen Menſchen wohnen, deren Arbeits
kraft zum Wiedergufbau des Reiches noch viel un
entbehrlicher iſt, als es ihre Steuerleiſtungen zur
Entlaſtung der übrigen Reichsteile ſind. Es han
delt ſich um Land, das z. B. über die Härtfte aller
deutſchen Kohle in ſeinem Schoße birgt, Land, das
ſich ſelbſt ernährt und dazu für das innere Reich
alljährlich an Mehl zwölf, Kartoffeln ſechzig Zucker

drei und an Hülſenfrüchten ebenſoviel Millionen
Zentner übrig hat, Land das außer den eignen
Bewohnern 6 Millionen Menſchen ſatt machen
kann. Müßten wir nun für ſie die notwendigſte
Nahrung aus dem Ausland holen, ſo betrüge allein
hierfür der Unterſchied im Preiſe mehr als ſechs
Milliarden Mark im Jahre. Wer daher durch
einen Beitrag zur Grenzſpende die Deutſcherhaltung
jener deutſchen Länder fördert, der ſchafft ſich ſelbſt
wirtſchaftliche Entlaſtung für die Zukunft. Sinzah
lungen können bei den Banken erfolgen.

Annaburg. Wie mitgeteilt wird, ſoll der
am Donnerstag voriger Woche ausgefallene Theater
abend des Wittenberger Bühnenvereins „Luſtige
Elf demnächſt ſtatt finden. Alles Weitere wird

Torgan. Die Graditzer Halbblut Auktion, die
ſoeben ſtattgefunden hat, brachte für 38 verkaufte
Tiere eine Geſamtkaufſumme von 345 000 Mark,
das iſt ein Durchſchnittspreis von 9078,95 M. für
das Pferd. Unter den gezahlten Preiſen befanden
ſich Höchſtgebote von 19000 und 23 000 Mark.

Die Feldbahngenoſſenſchaft Feyda-Jeſſen hat
nun den geplanten Bahnbau endgültig abgelehnt,
und wird ſich wohl nächſtens auflöſen.

Zahna. Der neu gewählte Bürgermeiſter Lutze
hat das Amt abgelehnt.

Bad Schmiedeberg. Die am 2. März hier ſtatt
gefundene Stadtverordneten wahl iſt vom Oberver
waltungsgericht Charlottenburg für ungültig erklärt
worden.

Tornau
zutage der Forſtfiskus bei den Holzverkäufen zu
rechnen gewöhnt iſt, erhellt die Tatſache, daß als
bald nach Schluß der öffentlichen Auktion hierſelbſt
an barem Gelde über 1 Millionen Mark verein
nahmt wurden.

Finſterwalde. Der Viehmarkt war mit 80
Ferkeln und 20 Läuferſchweinen beſchickt. Für Fer
kel wurden gezahlt 200 bis 300 Mark, je nach Qua
lität Läufer erzielten 300 bis 500 M. Pferde wa
ren ca. 50 am Platze. Die Preiſe ſchwankten zwi
ſchen 3000 und 9000 M. Das Geſchäft ging ſchlep
3 Rindvieh war nicht vorhanden.

Jn Magdeburg wurde eine 12 köpftge Räuber
bande von der Bahnhofspolizei feſtgenommen, die
Eiſenbahngüter im Werte von 200 000 Mk geſtohlen
und verſchoben hatten.

Leipzig. Die Kommunaliſterung des Leipziger
Fleiſchergewerbes iſt am Mittwoch in der Stadtver-
ordnetenſitzung mit 37 gegen 29 Stimmen beſchloſſen
worden. Dafür waren die linksſtehenden, dagegen

bekanntgegeben werden

Mit welchen Einnahmepoſten heut

die bürgerlichen Parteien. Der Beſchluß bedeutet
die Uebernahme der geſamten Fleiſch und Wurſt
verſorgung in den ſtädtiſchen Selbſtbetrieb. Vor
ausſetzung iſt allerdings, daß der Rat dem Stadt
verordnetenbeſchlufſſe zuſtimmt, was noch nicht ſicher
iſt. Ob die Kommunaliſierung überhaupt prakttſch
durchführbar iſt, darüber beſtehen noch große Zweifel.

Vermiſchtes.
Der Helm der Gendarmen. Einen dienſttuenden

preußiſchen Gendarm ohne Helm konnte man ſich früher nicht
vorſtellen es war beinahe ſo, als wenn ein großer Teil
ſeiner Autorität und die war wahrhaftig nicht gering
in der ſchön polierten Helmſpitze ſteckte. Die Revolution
hatte aber, wie mit ſo vielen andern Dingen, auch mit dem
Gendarmenhelm aufgeräumt, und ſeit Dezember 1918 tragen
die Gendarmen zu ihrem Leidweſen auch im Dienſt nicht
mehr den Helm, ſondern die ſchlichte Mütze. Das ſoll aber
von nun an wieder anders werden. Man iſt zu der Über
zeugung gelangt, daß die Mütze nicht für jeden Dienſt ge
eignet und daß eine feſte Kopfbedeckung nicht ganz zu ent
behren iſt. Der Gendarmenhelm kommt alſo wieder zu
Ehren, nur daß es den Beamten ſelbſt überlaſſen bleibt ob
ſie ihm im Einzeldienſte und außer dem Dienſte tragen, oder
ob ſie ihn die immerhin bequemere Mütze vorziehen wollen.
Werden aber mehrere Beamte zu gemeinſamer Dienſtleiſtung
zuſammengezogen, ſo hat der Vorgeſetzte oder der Dienſt
älteſte zu beſtimmen, ob Helm oder Mütze zu tragen iſt. Jn
der Form und im Schmuck des Helmes wird vorläufig nichts
geändert. Es iſt auch noch nicht beſtimmt, ob nicht etwa
ſpäter anſtelle des Helmes eine andere geeignete feſte Kopf
bedeckung treten kann. Wie dem aber auch ſein mag: eines
der ſchwierigſten und intereſſanteſten Probleme unſerer Zeit
ſcheint mit dieſer vorläufigen Entſcheidung in der Helmfrage
der Löſung nähergebracht zu ſein.

Polniſche Wölfe in Sachſen. Ein toller Wolf in
Polen fraß den Tiſchler ſamt dem Winkelmaß“, heißt es in
einem wunderſchönen alten Liede. Jetzt ſcheinen die
polniſchen Wölfe ſchon ſo toll geworden zu ſein, daß ſie
planlos auf die Wanderſchaft gehen und ſich als ungebetene
Gäſte mitten in Deutſchland niederlaſſen, wo ſie aber hoffent
lich wenigſtens die Tiſchler verſchonen. Bei Neuhaus an
der Elbe erlegte ein Jagdaufſeher einen ausgewachſenen
ſtarken Wolf, der von der Schnauze bis zur Rute 1,22 Meter
maß. Vor einiger Zeit hatte ein Hegemeiſter in derſelben
Gegend einen Wolf angetroffen und durch eine Schrotladung
verwundet. Da nun das jetzt erlegte Tier kein einziges
Schrotkorn aufwies, handelt es ſich um zwei verſchiedene
Wölfe. Man nimmt an, daß die Tiere durch den Kriegs
lärm aus den polniſchen Wäldern verſcheucht worden ſind

ſich „unerkannte bis an die Elbe durchgeſchmuggelt
aben.

Das Schickſal der öſterreichiſchen Kriegsgefangenen
in Sibirien. Aus Wladiwoſtok ſind traurige Nachrichten
über das Schickſal der nach Sibirien verſchleppten öſter
reichiſchen Kriegsgefangenen eingetroffen. Es befanden ſich
im öſtlichen Rußland mehr als 500 000 öſterreichiſchungariſche
Gefangene. Von dieſen ſollen jetzt nur noch etwa 125 000

am Leben ſein; die anderen ſind anſteckenden Krankheiten
und Entbehrungen erlegen, und die UÜberlebenden haben die
Erhaltung ihres Lebens auch nur den wenigen engliſchen
und japaniſchen Arzten, die in der Gegend der ſibiriſchen
Eiſenbahn zurückgeblieben waren, zu verdanken. Jn den
letzten Wochen ſind auch in Eurpa ausgebildete chineſiſche
Arzte zur Hilfeleiſtung eingetroffen.

o Paketen nach den Niederlanden müſſen außer der
Paketkarte zwei Zollinhaltserklärungen (auf weißem Papier),

ein grüner ſtatiſtiſcher Anmeldeſchein und eine grüne Aus
führerklärung beigefügt ſein. Jn den Zollinhaltserklärungen
zu Paketen mit verſchiedenen Waren ſind die einzelnen
Warengattungen getrennt unter Angabe des Wertes jeder
Gattung aufzuführen.

o Nach Wiederaufnahme des Paſſagierverkehrs
hen Newyork und Hamburg, der aber von jetzt ab
urch amerikaniſche Dampfer ſtatt durch deutſche vermittelt

wird, iſt die „Manchuria“ bereits in Hamburg angelangt
und hat u. a. 15000 Poſtſfäcke an Drackſachen, Zeitungen und
Poſtpaketen mitgebracht. (Die letzte direkte Poſt von Newyork
nach Deutſchland war in der zweiten Hälfte des Juli 1914
abgegangen.)

o Das heiratsfreudige Berlin. Die Zahl der Ehe
ſchließungen hat ſich in GroßBerlin im vorigen Jahre ver
doppelt. Während 1918 in Berlin rund 14790 Ehen ge
ſchloſſen wurden, betrug die Zahl der Eheſchließungen im
vergangenen Jahre über 29000. Auch die Zahl der Ge
burten hat weſentlich zugenommen: ſie iſt von rund 20000
auf 30000 geſtiegen. Anderſeits muß feſtgeſtellt werden
daß auch die Zahl der Eheſcheidungsanträge ſtändig wächſt.

0 Poſtaliſches. Zur Verhütung von Zweifeln ſei
darauf hingewieſen, daß nach der Rheinpfalz Druckſachen in
jeder Verſendungsform zugelaſſen ſind, ausgenommen ſolche,
deren Einfuhr von der franzöſiſchen Beſatzungsbehörde ver
boten iſt. Mit dieſer Einſchränkung iſt in der Pfalz auch
der Poſtbezug aller im unbeſetzten Deutſchland erſcheinenden
Zeitungen, Zeitſchriften und dergl. erlaubt. Eine Pflicht des
Verlegers zur Einſendung von Belegſtücken an die franzöſiſche
Beſatzungsbehörde beſteht für die Rheinpfalz nicht.

O Ein Meſſe-Poſtſtempel. Das Reichspoſtminiſterium
hat genehmigt, daß Leipzig fortan zur Meſſezeit einen eigenen
Briefſtempel führt: Leipziger Muſter-Meſſe.“ Dieſer neue
Briefſtempel wird ſchon zur nächſten Frühjahrsmeſſe ange
wendet werden.

o Erhöhung der Hotelzimmerpreiſe. Die neue Um
ſatzſteuer, die mit dem 1. Januar in Kraft getreten iſt, nötigt
die Hotelbeſitzer, zu den Zimmerpreiſen einen zehnprozentigen
Aufſchlag zu erheben. Nun muß aber nicht der effektive
Zimmerpreis verſteuert werden, ſondern auch der Steuer
aufſchlag. Koſtet alſo zum Beiſpiel ein Zimmer 25 Mark,
ſo iſt nicht dieſer Betrag mit 10 zu verſteuern, ſondern
die erhöhte Summe. alſo 27,50 Mark. Es ergibt ſich ſomit
eine Verſteuerung von 11,11

o Berliner Weihnachtsgabe für kinderreiche Familien.
Der Berliner Magiſtrat wurde von den Stadtverordneten
ermächtigt, zur Gewährung einmaliger Unterſtützungen an
beſonders bedürftige Familien Berlins eine Summe bis

12 Millionen Mark zu verkteilen. Es ſollen in erſter Linie
kinderreiche Familien, deren Einkommen hinter den Bezügen
der Erwerbsloſen zurückbleibt, berückſichtigt werden.

o S e ewerß in 2 Stunden 55 Minnten.Ein Großflugzeug der Deutſchen Luftreederei legte die
Strecke Berlin Königsberg i. Pr. in 2 Stunden 55 Minuten
zurück. Jn dem Flugzeug befanden ſich drei Perſonen und
500 Kilogramm Gepäck.

O 800 Jahre Freiburg i. B. Die Stadt Freiburg im
Breisgau iſt mit dem Jahreswechſel in das Jubelahr thres
800 jährigen Beſtehens eingetreten. Aus bieſem Anlaß
eine Reihe von Feſtlichkeiten in Ausſicht genommen
Hauptfeſttag wurde der 18. Juli feſtgeſezt. Jn den Kirches
der Stadt ſollen Feſtgottesdienſte abgehalten werden. Jm
P t der Veranſtaltungen ſteht eine Feier im Rat

auſe.
o Beginn der Zeitungskataſtrophen. Als erſtes Opfer

der Zeitungsumſatzſteuer hat das „Wehlauer Tageblatt in
Oſtpreußen das Erſcheinen eingeſtellt. Ebenſo hat der
„Jſerlohner Generalanzeiger“ wegen der andauernden
Steigerung der Unkoſten ſein Erſcheinen einſtellen müſſen

O Ein gewaltiger Wald, Moor und Heidebraud
wütet in den Waldungen und Mooren bei Weſendorf im
Kreiſe Gifhorn (Hannover). Das Feuer erſtreckt ſich auf
etwa 5 bis 6000 Morgen. Jn den Mooren ſtehen die
großen Torfdiemen in Brand und werfen ihren Feuerſchein
meilenweit in die Runde.

O Grobe Geſchmacklofigkeit. Jn einem Stendaler Blatt
bietet ein „geſchäftstüchtiger“ Händler den „Hoſenträges
Liebknecht“ zum Kauf an. Fehlt nur noch das Korſett
Roſa Luxemburg“.

O Wieder einmal ungetreue Eiſendahnbeamte.
Altonag wurden zwei Eiſenbahnoberaſſiſtenten verhaftet, die
drei von der Kriegsgeſellſchaft für die dortige Firma
A. L. Mohr abgeſandte Waggons Metall durch Fälſchung
der Frachtbriefe verſchoben hatten.

S Rieſenſchmuggel mit Kokain. Jn einem Warſchauer
Hotel fand ein Kriminalbeamter im Reiſekoffer eines Berliner
Handlungsreiſenden unter einer dünnen Schicht Wäſche ge
waltige Mengen Kokain, deren Wert über drei Millionen
Mark betrug Bei der Vernehmung erklärte der Reiſends,
von einer deutſchen Firma zwecks Einkaufs von Rohſtoffes
in Rußland drei Millionen Mark erhalten und auf eigene
Fauſt für dieſen Betrag Kokain aus Deutſchland mitge
nommen zu haben, das bereits jenſeits der polniſchen Grenze
den doppelten Wert repräſentierte. Das Kokain wurde be
ſchlagnahmt; der Handlungsreiſende wurde angewieſen, den
polniſchen Staat innerhalb 48 Stunden zu verlaſſen.

S Die Jnternationale der Schieber. Reun ſchwehze
riſche Küriere wurden in Stockholm wegen Schmuggels unter
Anklage geſtellt. Sie führten in ihrem Kuriergepäck unter
anderem Rubel und Teppiche aus Rußland mit und machten
damit in Schweden Geſchäfte,

S 10 Millionen für die Budapeſter Polizet. Am
5. und 6. Januar wurde in Budapeſt zugunſten der dortigen
Polizei eine Straßenſammlung veranſtaltet. Die Sammlung
brachte den Rieſenbetrag von zehn Millionen Kronen

S Eine halbe Million in holländiſchen Gulden
ſtohlen. Aus einer Druckerei in Harlem, wo die Banknoten
der Nieder ländiſchen Bank gedruckt werden, ſind Banknoten
im Werte von 500 000 Gulden geſtohlen worden.

S Millionendiebſtahl im Wiener KunßMuſenm. Jm Kunſthiſtoriſchen Muſeum e 7
großer Einbruchsdiebſtahl verübt worden. Aus einer Vurin
wurden 86 ſehr wertvolle, aus dem 18. hrhundert
ſtammende Gemmen geſtohlen. Jm Saale der We ſfenſamm
lung wurde gleichfalls eine Vitrine erbrochen und daraus der
aus Gold beſtehende und mit Brillanten überreich beſegte
Marſchallſtab Kaiſer Franz l. ſowie der Marſchallſtab des

Herzogs Karl Alexander von Lothringen geſtohlen. De
Geſamtwert der geſtohlenen Stüre wird auf mehr ans er
Million Kronen geſchätzt. e

O Keine Peſtgefahr. Die Wiener Blätter versfem
lichen eine Feſtſtellung der polniſchen Geſandtſchaft in Wien
daß die Gerüchte von einer angeblichen Peſtgefahr oder von
Peſterkrankungen in Schleſten den Tatſachen nicht im ge
ringſten entſprechen Und die Nachricht der „Narody Politik
unrichtig fet, daß die drei Abgeordneten Londzin, Reger und
Brauska erkrankt wären. Die Neue Freie Preffe welbet
aus MähriſchOſtrau, daß die Peſtgerüchte durch Hwere
Fälle von Flecktyphus veranlaßt worden ſeien, deren Unter
n jedoch ergeben habe, daß es e nicht m et
jandle.

Hermann Linggs hundertfter Geburtetag. Am22. Januar jährt ſich zum hundertſten Male der koa, an

dem in Lindan am Bodenſee der Dichter Hermann Lingg
geboren wurde. Lingg, der von Beruf Arzt war, erlangte
ſeine Geltung durch ſeine Gebdichte, die ſich durch ihre ſeltene
Tiefe und Eigentümlichkeit, ſowie durch lebendige Phantafie
auszeichneten. Das große epiſche Talent des Dichters erwies
„Die Völkerwanderung“, von der einzelne Teile zu dem
Großartigſten zählen was die neuere deutſche Dichtung ge
ſchaffen hat. Der Dichter ſtarb im Juni 1905 in München

Die kriegeriſchen Eskimos. Amerikaniſche Zeitungen
haben rührende Berichte aus Alaska. Die dortigen Eskimos
denen die Amerikaner natürlich auch die „Grauſamkeiten
der Deutſchen in ſchwarzen Farben geſchildert haben, ſind
begeiſterte Yankees geworden. Sie bewundern Wilſon und
Perſhing. Nur eins bedauern ſie, daß ſie nämlich noch nicht
Deutſchland den Krieg erklärt hatten, als die Nachricht
vom Waffenſtillſtand kam. Nun, das ließe fich am Ende ja
wohl noch nachholen.

l

Trotz eigner Not greif in die Taſche!
Gib Deine

Grenz-Spende
für die Volksabſtimmungen

S auf Poſtſcheckkonto Berlin 73776
oder auf Deine Bankl

Deutſcher Schutzbund Berlin W 52



Anzeigen.
Grundſtücks Derkauf

in Aungaburg.
Wohnhaus mit Sarten,
Stallung und Zubehsr

ſofort umſtändehalber zu ver
kaufen. Nähere Auslunft er
teilt die Seſchäftsſtelle d. Bl.

50 M. Belohnung

demfenigen, der mir den Täter
namhaft macht, der am Frei
tag abend die Strümpfe von
meinem Hofe geſtohlen hat.

Cart Mülier,
Bürgergarten.

5 Stück Ferkel,
6 Wochen alt, veredeltes Land
ſchwein, Nachzucht der Sräfl.
v. Bismarck- Bohlen ſchen Guts
verwaltung Carlsburg t. P.
hat abzugeben, desgl. 7 Stück
2 Wochen alt, für ſpätere
Abgabe

Dorpotheentsof.
Beſtellungen Ackerſtr. 5

erbeten.

I Läuferſchwein
ſteht zum Verkauf

Mitteiftraße 22

4jg. Lege

ſchäftsſtelle d. BI.

mit Kalb ſteht zum Ver
kauf. Auskunft in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

1 Legehnhn
grau geſprenkelt, entlaufesWiederbringer erhält Beloh S

Frau Haske,
Markt 17.

Aechtung!

nung

5 Zentner Heu
hat zu verkaufen

Kaſſterer W. Gswemlich
in Kähnigzſch

Drahtgeflecht,

1,

abzugeben

Adolf Weicholt,
Prettin.

Huchhalter,

ſelbſtändig, welcher auch im
Maſchinenſchreiben gewandt iſt,
ſucht per ſofort
H. Meyer Söhne, e

Luftpumpenfabrik.

Zuverläſſiges

Mädrhen
nach Wittenberg z. 1. März
geſucht. Auskunft im Bürger
garten Annaburg.

Dr. 10
der Annaburger Zeitung
wird in ſauber gehaltenen
Exemplaren zurückgekauft.

Die Geſchäftsftelte.

Verſandtkartons
in allen Größen ſind wieder
vorrätig

Herm. Steinbeiß.

ſühner

(auch einzeln) zu verkaufen.
Wo? zu erfrag. in der Ge

und 2 Mir hoch, J
ſtark und ſchwach, habe noch

die ſich mit dem Verlangen der Entente auf Auslieferung
erklären, werden gebeten, ſich am

15r
vor dem „Slegeskranze“ zu einem

durch die Stadt zu verſammeln
„Nichtswürdig iſt die Nation, die nicht ihr Alles

Alle Frauen und Männer von Annaburg
Deutſcher nicht einverſtanden

ebruar 1920 nachmittags 2 Uhr

Demonſtrationszug
freudig ſetzt an ihre Ehre.“

Einer für Viele.

Der Mahllohn
für Selbſtuerſorger-Getreide
beträgt im Kreiſe e vom Tage dieſer Bekanntgabe ab

für 1 Ztur. Weizen mahlen 6.00 Mk.
J Roggen 6. 00Getreide feinſchroten 8.00

grobſchroten 2.00
Annaburg, den 10. Februar 1920.

E. Klanſenitzer.
Konſum-, Produktiv, Spar und
Banverein für Annaburg und Umgeg.

E. G. b. H.Diejenigen Mitglieder, welche bei uns Kohlen beſtellt
und jetzt des hohen Preiſes wegen auf Lieferung derſelben
verzichten, wollen dies im Geſchäftslokal, damit dem Fuhr-
mann nicht unnstige Fuhren entſtehen, melden.

Der Vorstand

r

r

re

r

r

[Junges Mädchen,
welches Luſt hat, in meinem Manunfaktar
nud Msdewgren- Geſchäft zu lernen,

zum 1. Närz eventl. 1. April geſucht.

wilh. Hertel, Jeſſen.
Warenumſatzſteuer- Bücher

find wieder am Lager.
Herm. Steinhbeit, Buchhandlung

c

u j twerden auch teurer, durch den wieder ein
geführten Goldzoll sind die Preise far Roh-
fabak gewaltig gestiegen.

Wir haben einen Posten rein über
seeisoher Ware am Lager und empfeh-
len dieselbe zu reellen Preisen.

Planer e PHeger,
S. m. b. H.

Wittenberg (Bez. Malle)
Aäülerstr. 26, Ecke Lutherstr. Telephon 617.

Achtung
Sonnabend, den 14. d. Mts.

veranſtaltet der

ſeinen diesjährigen

Maskenball
Eintritt für Masken 2.00 fur

Zuſchauer 50 Pfg.
J Freunde und Gönner des Vereins ſind

S freundlich eingeladen.

Gesell. Haurer- I. Dimmerer- Verein

z BürgerSo Sehützen-
e TVexein.

Donnerstag den 12. Februar
abends 8 Ahr

Versamm ung
bei Herrn Kamerad Karl
Müller (Bürgergarten).

Der Vorſtand.
Zur bevorſtehenden Beſtel
lung empfehle alle

Sämereien
in reeller auf Keimfähigkeit
geprüfter Ware.
Gleichzeitig offeriere ſchöne

Steckzwiehbeln.
Rost, Gärtneret.

Zahn Praxis
Jesse Tslephon Hr. 91

Spreehstunden:

9 Sonnt. 12 DaKitiwoehs gegoktosges,
Künstlieh Zannerssts, Zahn-

sishen mit Betäu bung
Plombieren Rohler Zke

Bekanülung kär Als Hanakrugken
ans korgan.

Korsetts
und Leibchen

ans prima Stoff
enpſehit A. Raschke

Pa. reinen Tabak

à Pfund 24 28. Und
e 28. Mk. empftehlt

J. G. Vritanohe.

ladet freundlichſt ein

S en en Hornhaut, Warzen, werden
ſchmerzlos, ſicher und ſchnell
beſeitigt durch

Doſe Mk. 3.00.

Erfurt 322.

Ankerröcke

aus gutem Barchend

Schlachteſcheine

ſind wieder zu haben beier Verstend.

Aehtung! Achtung
im Saale des Herrn Schimpf

vom Verein „Frohſinn“, Col. Naundorf.

50 Pfg. E. Kinder haben keinen Zuiritt
Freunde und Gonner des Vereins ſi

Der Vorstand-

Sonnabend, den 14. Februar

Großer Maskenball

Eintrittskarten für Masken 1.00 für Zuſchauer

nd herzlich willkommen

Für Frauen,

gerne koſtenfreie Auskunft, nur
Ruckmarke erwünſcht.

Heinr. Deicke,SWackerskeben, Prov. Sachſen

Fintrittsblocks
ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeißz

Biltz Hühneraugenſalbe

Verſand: Grüne Apotheke,

undvBeinkleider

ſteht Kanehke.

Herm. Steinbeiß.

wenn Bklutſtociung, Weißſtuß,
Wkeichſucht, alle Jrauenkeiden

Privatſchule Annghurg
(Lehrplan: Sexta des Gymnaſtums)

ſoll Oſtern 1920 bei genügender Beteiligung hier
eingerichtet worden. Balbige Anmeldung erforderlich.
Nähere Auskunft durch

Loth Corgauerſtr. 31.

Sozialdemokratisoher Wahlverein

Donnerstag den 12. Februar, abends 8 Uhr
findet im Lokale des Gen. Sählbrandt

Mitglieder WVersammlung
ſtatt. Zahlreiches Erſcheinen wird gewünſcht.

Der Voragtaun d

Café Schüttauf.
Honnerstag, den 12. Februar, ab 7 Ahr:

e n h
von dem beliebten M. Rohr'ſchen Orcheſter.

rer

32ygusnnnssSgasgss 22513222

S

eehe
Geſellſchaftshaus.

Zu dem am Mittwoch den I. Fehruar von
abends 7 Ihr an ſtattfindenden

Damenfaſtnachtsball

das Komite.

Zu dem am Sonnabenck
den ſ4. Februar 1920
s Uhr abends im Hotel
„Waldſchlößchen“ ſtattfindenden

Vergnügen
des Unteroffizierkorps der Ahwirkelungsstelle

UÜnteroffizierschule Harienwerder

ladet die Bürger von Annaburg und Umgebung
höflichſt ein das Unteroffizier Korps

Abw. St. U S. Marienwerder.

Vorträge und Auſftühruangen
in den Tanzpauſen.

Für die uns anläßlich unserer Vermahlung
dargebrachten Glückwünsche und Geschenke

danken herzlichst
PDrich VFieseler u. Prau

Den geb. Schmidt.
Annaburg, den 10. Februar 1920.

Heute früh 5 Uhr entschlief nach kurzem
schweren Leiden unsere liebe, herzensgute
Tochter und Schwester

Lieselotte W ustlich
im zarten Alter von 4 Jahren 10 Monaten

In tiefem Schmerz
Rich. Wustlich nebst Frau u. Rinder.

Annaburg, den 10. Februar 1920.
Die Beerdigung findet Freitag, den 13. Fe-
bruar nachmittags 3 Uhr statt.

Schluß der Joreigen Aen
Hienstag und Freitag früh 9 Uhr.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinkeiß, Annaburg

Ausnahmen nur in dringenden Fällen
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